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Telegraphische Depeschen

Berlin 1 März S M Glattdecks Korvette Nymphe
S Geschütze Kommandant Korv Kapt Satttg ist am 3 Ja
nuar c in St Vincent eingetroffen verließ diesen Hafen
wieder am 7 Januar c kam am 9 in La Guayra an ging
am 12 wieder in See und ankerte an demselben Tage im
Haftn von Puerto CabeUo Am 14 Januar Morgens
ging ras Schiff wieder nach La Guayra traf Nachmittags
daselbst ein ging am 16 wieder in See und ankerte am
17 im Hafen von Puerto Cadello

München 1 März Die zweite Kammer hat den
vom Reichsrathe abgeänderten Gesetzentwurf über die Be
steuerung der Wanderlager jedoch mit Ausnahme der vom
Reichsrache zu Artikel 14 beschlossenen Aenderungen mir
125 gegen 9 Stimmen genehmigt Der Gesetzentwurf über
Errichtung eines Verwaltungsgerichtshofs passirte die erste
und zweite Lesung und wurde in letzterer mit 97 gegen 42
Stimmen angenommen Vom Minister des Innern wurden
die Kosten der Einrichtung des Verwaltungsgerichlshofs mit
92160 Mk berechnet die durch Ersparnisse beim Etat des
Staatsraihs und bei den Ministerien des Innern und des
Kultus im Betrage von 100670 Mk gedeckt werden sollen

Bern 2 März Gestern Abend starb in Glarus der
Bundespräsident vr I Heer im Alter von 54 Jahren

Pest 1 März Im Unterhaus ist von dem Minister
präsidenten Tisza ein Gesetzentwurf eingebracht worden nach
welchem der berliner Vertag angenommen und inartikuiirt
wird In dem Budgetausschuffe der österreichischen Dele
gation hat eine längere Generaldebatte über die Bewilligung
der Kredite zur Bestreitung der Okkupationskosten stattge
funden speziell über die Ertheilung der Indemnität für die
Auslagen pro 1878 Der Kriegsminister und der Finanz
minister traten für die Regierung ein Es wurden heute
weder Anträge gestellt noch Beschlüsse gefaßt Morgen soll
die Debatte fortgesetzt werden Der von der Regierung
beantragte Nachtragskredit für die diplomatischen Vertretun
gen im Orient ist vom Ausschusse genehmigt worden Im
Laufe der Debatte über diesen Gegenstand bemerkte Graf
Andrasfy daß der Ministerresident für Rumänien ernannt
worden sei damit auch in dieser Richtung der berliner Ver
trag zur Ausführung komme

Pest 2 März In der heutigen Sitzung des Bud
getausschusfes der Reichsrathsdelegation gab der Kriegsmi
nister ein ausführliches Expose über die Vorbereitung und
die Durchführung der Okkupation von Bosnien und der
Herzegowina Die Berathung der auf die Okkupation be
züglichen Vorlagen wurde abgebrochen und der Bericht des
Referenten über den Nachtragskredit zum Budget sür das
Ministerium des Auswärtigen nach längerer Debatte geneh
migt Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten er

An der Mottlau
Erzählung von I Nie mann

Fortsetzung

Bei den Mittheilungen Süßlebens wurden die Augen
der Alten größer die Nachbarin wurde in das Gespräch
hineingezogen die zweite und dritte horchten auf so gut sie
konnten und Worte wie Nacht früh um fünf Uhr
allein zerdrücktes Kleid schuldbewußtes Aussehen
wurden hörbar die Mienen kalt Juleika war ge
richtet

Sie ahnte nichts davon den Sinn von einem andern
Eindruck bis zur Todesqual umfangen Von dem Tische
hatte sie die Abendzeitung aufgenommen und ihre Spalten
suchend mit den Augen überflogen Was suchte sie darin

Unter dem Stadtbericht stand In vergangener Nacht
fuhren die Arbeiter Mielke Höft und Plötzke in einem Kahne
auf der Mottlau Sie geriethen mit einem fremden Manne
in Streit derselbe führte einen Schlag gegen den Mielke
worauf dessen Boot umschlug und er ertrank Höft und
Plötzke retteten sich Die Polizei ist beschäftigt den unbe
kannten Thäter zu ermitteln

Was ist Ihnen Kind fragte die Hausfrau denn
Juleikas Antlitz war todesblaß geworden ihre Kniee zitterten
und eine Sekunde irrten die Augen starr und lichtlos um
her Dann hatte sie sich gefaßt Es ist schon wieder
gut sagte sie mit Anstrengung lächelnd Ein wenig
Schwäche ich bin den ganzen Tag auf den Füßen gewesen
und habe die Nacht wenig geschlafen

Armes Kind sagte der Kommerzienrath mitleidig
Die Frauen wechselten bedeutsame Blicke Alle fanden es
natürlich daß Juleika frühzeitig nach Hause ging

Nicht mittelalterlich poetisch verzaubert sondern un
heimlich gefahrvoll erschienen dem aufgeregten Mädchen
heute die nächtigen Gaffen und mit angstvoller Hast flog
sie dem Diener voran nach Hause Drinnen saßen die Mut
ter und Eberhard am Tische es schien als habe der Jüng
ling nur auf Juleikas Heimkehr gewartet denn er stand
nun sogleich auf sagte Ich habe noch einen Gang vor

ars Völl Juleika maiäsll quööii und ging hinaus

klärte im Laufe der Debatte die serbische Regierung trage
an der Verzögerung des Zustandekommens der neuen Han
delsbeziehungen keine Schuld vor der Aufnahme der dies
bezüglichen Verhandlungen sei eine genaue Vereinbarung
zwischen dem österreichischen und dem ungarischen Ministerium

nothwendig Die Verhandlungen zur Herbeiführung dieser
Vereinbarung seien gegenwärtig im Gange zu denselben
werde auch bisweilen der Vertreter Serbiens zugezogen

Bukarest 2 März Der Admimstrationsrath der ru
mänischen Elienbahn Gesellschaft hat soeben vom Minister
ossiziell die Bestätigung des von Berlin eingetroffenen Regie
rungsraths Sebold als Generaldirektor der rumänischen
Eisenbahn Gesellschaft erhalten

Petersburg 1 März Die Mitglieder des Medi
zinalrathes welche den Unterpförtner der Artillerieschule
Prokoffjeff untersuchten und feststellten daß es sich um eine
Erkrankung syphilitischer Natur handele sind Dr Kade
Dr Zdekauer Dr Hermann Dr Kastorski Epidemologe
4 Jahre in Persien gewesen Dr entz u A Gegenüber
den Nachrichten über Anleiheverhandlungen mit denen sich
auswärtige Zeitungen noch vielfach beschäftigen wird von
unterrichteten Personen versichert daß solche Verhandlungen
zur Zeit nicht stattfinden und daß den bezüglichen Gerüchten
wenn überhaupt etwas höchstens der Umstand zu Grunde
liegt daß in Pourparlers eine Anleiheabsicht sür später nicht
zurückgewiesen wurde

Petersburg 2 März Graf Loris Melikofs meldet
weiter aus Astrachan von gestern Graf Golenitfcheff Kutufow
der Vorsitzende der Kommission zur Verbrennung des inst
zirten Eigenthums berichtet daß im Dorfe Starizkoje die
Verbrennung der betreffenden Häuser glücklich von Statten
gegangen sei wobei die Kommission von der Bevölkerung
bereitwillig unterstützt worden sei Das Verhalten der Be
völkerung biete auch für die Zukunft eine Garantie sür die
erfolgreiche Durchführung der Maßregeln gegen die Seuche dar

General Graf Loris Melikoff meldet aus Astrachan
vom gestrigen Tage daß im astrachamschen Gouvernement
sowie in den Distrikten der inneren Kirghifen keine neuen
Erkrankungen an der Epidemie vorgekommen sind 8 Grad
Wärme Die Ueberfahrt über die Wolga bei Astrachan
erfolgt mittelst Böten

Versailles 1 März Deputirtenkammer Der De
putate Lisboune richtete an den Minister des Innern Marcsre
eine Anfrage über den Grund der Unterbrechung der Unter
suchung in Betreff der Verhältnisse auf der Polizeipräfektur
und verlangte namentlich Auskunft über die Entschließungen
des Ministers Der Minister antwortete indem er zunächst
dem Deputirten Lisbonne seinen Dank dafür aussprach daß
er ihm Gelegenheit geboten habe Aufklärung zu geben So
dann gab der Minister eine Darstellung der auf die Polizei

Juleika legte nur Hut und Mantel ab fand einen
Vorwand und eilte aus dem Zimmer Unten im Flur
holte sie den Fortgehenden ein Eberhard, rief sie wo
hin Er versuchte ihr ins Gesicht zu sehn und sagte mit
verstellter Sorglosigkeit Ein nothwendiger Gang nichts
weiter

Sie wissen was geschehen fragte sie
Darum gehe ich ja l
Aber wohin zur Haft

Er warf den Kopf zurück Zu Schiffe, sagte er
fort aus der Stadt aus dem Lande

Flucht sprach sie O mein Gott wie sind wir
elend Elend und ehrlos, und ihre Hände preßte sie in
einander

Warum Juleika sagte er zürnend Warum meine
Freiheit geben Für einen Augenblick entschlossener Noth
wehr um Tage der Jugend mich betrügen die Hände mir
binden lassen so daß sie zur Entsühnung keine würdige
That vollbringen können Denn Sühne der Edlen ist nicht
Hast und Nichtsthun unter Thränen und Zerknirschung son
dern Schaffen und Ringen um das Große und Gute

Juleika sah ihn stumm an Und Ihr Vater Eber
hard fragte sie endlich

Sie schreiben ihm nichts sagte er Hören Sie
Juleika nichts Sie nehmen die Pension für mich in
Empfang als wäre alles beim Alten Durch mich wird
er seiner Zeit von allem hören

Juleika stand einen Augenblick schweigend Dann zog
sie einen Ring vom Finger an dem ein kostbarer Rubin in
Diamantenfassung strahlte Eberhard, sagte sie ohne
Werthbesitz dürfen Sie nicht in die Weite Tausend Fälle
giebt es aus denen nur das Geld befreit

Er streckte seine Hände ihr entgegm und sagte In
diesen beiden liegt ein volles Kapital

Sie aber griff nach seiner Rechten und schob ihm den
Ring an den Finger

Ich will es Eberhard, sagte sie gebietend Um
meinetwillen geschah dies alles ein 5mshr davon ertrag ich
nicht

So sei er mein Vorbild Juleika sprach er Edle

präfektur bezüglichen Thatsachen und hob besonders hervor
daß die Polizeipräfektur seit ihrer Reorganisation durch
Thiers durchaus ihre Schuldigkeit gethan und jeder Störung
der öffentlichen Ordnung vorgebeugt habe Beifall im Cen
trum Schweigen auf der Linken Im weiteren Fortgange
seiner Rede sprach sich der Ministe sehr mißbilligend über
den Feldzug aus den man mit verwerflichen Mitteln gegen
die Polizei unternommen habe und protestirte mit großer
Entschiedenheit gegen die Verleumdungen welche man gegen
ihn persönlich gerichtet habe indem man ihn kompromittiren
der Handlungen bei Finanzgeschäften beschuldige Beifall
im Centrum Der Minister verwies auf seine Vergangen
heit welche ganz dem Lande und der Republik gewidmet ge
wesen sei und richtete schließlich an die Kammer das Er
suchen die vorliegende Anfrage in eine Interpellation umzu
formen und ihn die Ansicht der Kammer erkennen zu lassen
Der Deputirte Elemenceau radikal beantragte darauf die
Umformung der Anfrage Lisbonne s in eine Interpellation
und die Berathung derselben am nächsten Montag auf die
Tagesordnung zu stellen Der Minister Marcsre verlangte
die sofortige Einbringung der Interpellation Die Kammer
entschied sich für Montag

London 1 März Der Times wird aus Paris
vom gestrigen Tage gemeldet Frankreich habe eingewilligt
gemeinsam mit England vom Khedive die Wiedereinsetzung
Nubar Paschas zu verlangen

Nach hier eingegangener Meldung hat der Vizekönig
von Indien ein Schreiben Jacub Khans vom 26 v Mts
erhalten in welchem dieser den Tod Schir Ali s anzeigt

London 2 März Wie dem Reuter schen Büreau
aus Kalkutta vom heutigen Tage gemeldet wird ist dort
ein Schreiben Jacub Khan s vom 20 Februar eingetroffen
in welchem der Wunsch nach Wiederherstellung der freund
schaftlichen Beziehungen zu England ausgedrückt wird

Madrid 2 März Es ist hier das Gerücht von
einer bevorstehenden Ministerkrists verbreitet Als Grund
für letztere wird angegeben daß der Gouverneur von Kuba
General Martine Campos 200 Millionen Pesetas sür
Kuba verlangt habe worauf der Ministerpräsident Canovas
del Castillo erklärte daß er eher seine Entlassung nehmen
würde als auf die Forderung Martinez Campos eingehen
da bei der gegenwärtigen Finanzlage Spaniens die Veraus
gabung einer solchen Summe unmöglich sei

Konstanttnopel 1 März Der Deligirte der nach
Astrachan entsandten ottomanischen Sanitätskommission
Dr Cabiadis hat dem Minister der auswärtigen Angelegen
heiten aus Zarizin den 28 Februar telegraphisch mitgetheilt
daß seit 21 Tagen kein Fall von Pesterkrankung vorgekommen
ist und daß der allgemeine Gesundheitszustand ein guter ist

Steine splittern nicht sie sprühen hellen Schein wenn man
sie schlägt

Das waren die letzten Worte Im halbdunkeln Flur
stand das Mädchen im weißen Kleids mit der flammenden
Rose und neigte sich dem Jüngling entgegen Im Halb
dunkel suchten sich ihre Hände zum letzten Druck

Dann war er fort
Sie hatten einander nicht geküßt kein Wort der Liebe

keine Umarmung getauscht Ihr Verkehr war wie der zweier
Kinder gewesen die ihre Träume und Phantasien ihre Angst
und ihre Begeisterung theilen indeß die Leidenschaft mit
noch gebundenen Flügeln des Erwachens träumend harrt

Etwa eine halbe Stunde später ruderte auf der
Rhede ein einzelner Mann nach dem William Pitt hinaus
Als er demselben nahte rief vom Steuerdeck eine Stimme

herunter Is 1t xou ars Ikts
minä MMill, antwortete der im Boot

It is I all riM, und er kletterte an dem Schiff empor
zog das Boot nach und klomm sodann nach dem Mastkorb
hinauf Von dort aus sah er als das Schiff sich fort
bewegte die verschwindende mondbeleuchtete Stadt mit ihren
Thürmen Lichtern und ihren seltsamen Häusern Die Augen
wollten ihm feucht werden Als er aber wieder herunter
kam und unter dem Schiffsvolk stand erkannte das mit
Verwunderung daß es nicht Johnny war sondern ein viel
jüngerer Bursche unter vollem Lockenhaar ein Gesicht etwas
blaß aber schön und keck wie das eines Kupito

IV
Am folgenden Tage gab der Briefträger zwei Briefe

mit dem Stadtpoststempel in dem Hause an der langen
Brücke ab der eine für Juleikas Mutter der andere für
sie selbst Eberhard hatte an Frau von Franzstädt geschrie
ben daß er in Geschäftsangelegenheiten plötzlich verreisen
müsse ohne die Zeit seiner Rückkehr bestimmen zu können
Sie möge ihn indeß ferner als Hausgenossen ansehen die
Pensionsgelder fortbeziehen sein Vater sei davon unter
richtet

Frau von Franzstädt sah betrübt vor sich hin Sie
hatte den heitern Jüngling gern gehabt und wußte daß sie



vr Cabiadis befindet sich mit seinen deutschen und russischen
Kollegen auf dem Wege nach Wetljanka

Washington 1 März Der Senat berieth in der
gestrigen Sitzung die bis in die Nachtstunden fortdauerte
die Kreditvorlagen man hält es nicht für wahrscheinlich
daß sich ein Einverständniß des Senates und der Kammer
über die Vorlagen bis zum 4 d Mts werde erzielen lassen
und würde in diesem Falle eine außerordentliche Session des
Kongresses stattzufinden haben

Washington 2 März Der Präsident Hahes hat
die antichinesische Einwanderungsbill verworfen weil durch
dieselbe der gesammte Burlingame Bertrag hinfällig und die
beiderseitigen Unterthanen schutzlos werden würden Der
Kongreß habe außerdem nicht die Kompetenz Verträge zu
modifiziren eine Störung der bestehenden Vertragsver
hältnisse würde die materiellen Interessen Amerikas beein
trächtigen

Reichstag Berlin den 1 März
Heute bildete den ersten Gegenstand der Reichstagsver

handlungen die Interpellation Thilenius über die Pest
Der Interpellant knüpfte an den Petersburger Fall an über
den man authentische Aufklärung haben müsse da gegenüber
der wissenschaftlichen Autorität des Professors Botkiu die
neuesten Beruhigungsnachrichten mit Mißtrauen aufzunehmen
seien Alsdann ging Redner aus die durch die Pest drohende
Gefahr näher ein die er als keineswegs gering betrachtete
zumal bei uns bereits der unter ähnlichen Bedingungen wie
die Pest auftretende Flecktyphus vorhanden sei Für die
Gegenwart sei zwar zur Genüge gesorgt aber man müsse
auch an die Zukunft denken Aus diesem Grunde betont
der Redner die Nothwendigkeit die geplante internationale
Seuchenkommission ins Leben zu rufen und empfahl zugleich
neben dem Reichsgesundheitsamt zur Beobachtung epidemischer
Krankheitserscheinungen im Jnlande einen Reichsgesundheits
rath einzusetzen Staatsminister Hosmann der die Inter
pellation beantwortete gab eine Darstellung über die bisherige
Entwicklung der Angelegenheit der von der deutschen Regie
rung ergriffenen Vorkehrungsmaßregeln und theilte mit daß
für den Fall des Näherrückens der Gefahr für die aus
Rußland kommenden Personen und Gegenstände Quarantäne
maßregeln unter Aufstellung eines Militärkordonö ins Auge
gefaßt seien Bezüglich des Petersburger Aalles betonte er
daß es nicht Aufgabe der Reichsregierung sei zu entscheiden
welche von den beiden sich widersprechenden Diagnosen die
richtige sei Sie könne die Möglichkeit daß wirklich ein
Pestfall vorliege nicht als beseitigt betrachten und werde dem
Gegenstande da sie sich ihrer großen Verantwortlichkeit
bewußt sei die größte Aufmerksamkeit zuwenden Dabei
wies der Minister auf die schwierige Lage der Regierung
hin einerseits alle nur irgend erforderlichen Vorsichtsmaß
regeln treffen anderseits jede nicht durchaus nothwendige
Beschränkung des Verkehrs vermeiden zu müssen Im Wei
teren theilte er mit daß vermuthlich schon heute die deutsch
österreichische Kommission sich in dem Pestgebiete befinde und
demnächst Nachrichten von ihr zu erwarten seien Zum
Schluß sprach er die Hoffnung aus daß es gelingen werde
die Epidemie auf ihr gegenwärtiges Gebiet zu beschränken
Hinsichtlich der internationalen Pestkommission bemerkte er
daß die Verhandlungen darüber wieder aufgenommen seien
und aller Voraussicht nach zu einem befriedigenden Resultate
führen würden In der Besprechung der Interpellation
fragte der Mitinterpellant Mendel an welche Maßregeln
von der russischen Regierung getroffen würden um eine
Verbreitung der Pest durch die aus Bulgarien zurückkehren
den Truppen zu verhüten Darauf erwiderte Hof mann
man möge doch der russischen Regierung vertrauen daß sie
die erforderlichen Maßregeln ergreifen würde Nachdem der

ihn vermissen würde Immerhin ist es gut Juleika, sagte
sie daß wir das Kostgeld forterheben können der Ausfall
würde schwer zu tragen sein Und dennoch muß er ge
tragen werden liebste Mutter, sagte Juleika Wir mögen
weil Eberhard es so will zum Schein darauf eingehen doch
selbstverständlich ohne einen Heller anzurühren

Juleikas Mutter sah verwundert auf
Aber Kind, sagte sie man löst solch einen Vertrag

nicht ohne Weiteres auf auch kann Eberhard jeden Tag
zurückkehren Das Leben aber ist unterdeß entsetzlich
theuer

Juleika streckte wie Eberhard gestern ihre beiden Hände
aus und rief Mütterchen in diesen beiden liegt ein volles
Kapital Dann fiel ihr ein daß die Mutter den Rubin
daran vermissen könnte sie ließ sie rasch wieder sinken und
griff nach dem zweiten Briefe Er war von einer Schwäge
rin der Kommerzienräthin Seewendt deren Kinder Juleika
bisher unterrichtet Sie schrieb daß sie um ihrer Kleinen
willen auf Juleikas fernere Bemühungen verzichten müsse
man könne in der Wahl einer Lehrerin nicht vorsichtig ge
nug sein

Juleika schlug das Roth des Zornes hell über das
Gesicht und der Brief entfiel ihren Händen Frau von Franz
städt hob ihn auf und las Was ist geschehen fragte sie
rathlos und bestürzt und hätte ebenso gut mit den Homeri
schen Helden sageu können Womit haben wir einen der
unsterblichen Götter beleidigt denn die Vorstellung das
Hülflose Opfer übelwollender Mächte zu sein war ähnlich
wie bei jenen in ihrer Seele

Für Juleika bedürfte es nur der stummen Sprache
dieser kummervollen Augen um ihren Muth und ihre Kraft
zu wecken Liebste was ist es denn nun, sagte sie Sieh
nicht so geschlagen darein als wenn jene beiden harten Kinds
köpfe unsere einzigen Lebensbronnen gewesen

Wenn nicht die eigne Brust
Des Glückes Fülle wär
Wo nähme man die Lust
Jemals zum Leben her

Und sie sprang auf und spielte aus dem Klavier die
Lieblingslieder ihrer Mutter Abends aber am Theetisch

Abg Thilenius um Vorlegung der Berichte der deutschen
Kommission gebeten wurde die Besprechung geschlossen

Nach Beendigung der Debatte über die Pestinterpellation

begann sofort die weitere Berathung des Etats in erster
Lesung welche man gestern hatte abbrechen müssen Der
erste Redner war heute ein Vertreter des Centrums in der
Person des Herrn A Reichensperger Derselbe steht
der Steuerreform sehr argwöhnisch gegenüber Er befürchtet
daß in Zukunft neben den bestehenden direkten Steuern nur
neue indirekte werden erhoben werden ohne daß die ersteren
sich vermindern Das wäre also eine Erhöhung der gesamm
tcn Steuerlast Der allgemeine Sturmlauf gegen die Ma
trikularbeiträge der in den gestrigen Reden sich kund that
ist ihm ein Signal des im Hintergrunde lauernden Unita
rismus Die Matrikularbeiträge sollten lieber gerechter ver
theilt aber nicht ganz abgeschafft werden Der Nothstand
sei jetzt von allen Seiten zugestanden worden Kommune
Staat und Reich belasten den Steuerzahler übermäßig aber
dadurch daß man diese drei untereinander werfe werde nichts
gebessert Entlastung sei nur möglich durch Abstriche in den
Posten die nicht ganz und gar und unanfechtbar nöthig
seien In Marine und Militär müßten Ersparnisse gemacht
werden Der Herr Reichskanzler möge doch einmal die Idee
eines allgemeinen europäischen Abrüstungskongresses in Er
wägung ziehen Die 30 Millionen für den projektirten Bau
eines Parlamentshauses könnte man ebenfalls sparen und als
Opfer auf dem Altare des Vaterlandes niederlegen Endlich
handle es sich neben der Steuerfähigkeit des Volkes auch um
die Steuerbereitwilligkeit so lange aber 8 Millionen preu
ßische Katholiken unter dem Drucke des Kulturkampfes seuf
zen empfinde man die materielle Noth eben viel drückender

Nach dieser vom Centrum mit großem Beifall auf
genommenen Rede die wie man sieht die Zollpolitik und
die daran sich knüpfenden schutzzöllncrischen Pläne des Kanz
lers ganz unberührt ließ gegen erhöhte Steuern und größere
Festigung der Reichsfinanzen also auch der Einheit und
Selbstständigkeit des Reichs durch Abschaffung der Matriku
larbeiträge in agitatorischer Weise sich sehr entschieden aus
spricht kam als erster Vertreter der nationalliberalen Frak
tion der Abg Rickert zum Wort

Derselbe erklärte sich gegen den Vorschlag bezüglich des
Reichstagsgebäudes indem er die mangelhaften Räumlichkei
ten für unsere Parlamente einer geradezu vernichtenden Kritik

unterzog Darauf wandte er sich zum Etat der im Allge
meinen seinen vollen Beifall fand Im Marmeetat und im
Extraordinarium der Post und Telegraphenverwaltung em
pfahl er wesentliche Abstriche Sodann auf die gestrigen Aus
führungen des Abg v Minnigerode eingehend legte der
Redner dar daß der Gedanke einer Finanzresorm keineswegs
von der konservativen Partei ausgegangen sondern daß es
vielmehr die nationalliberale Partei gewesen sei welche seit
der Begründung des norddeutschen Bundes fort und fort
darauf hingedrängt habe daß die eigenen Einnahmen de
norddeutschen Bundes vermehrt würden In Verbindung
damit seien aber auch die konstitutionellen Garantien gefor
dert worden welche nothwendig seien um die segensreichen
Wirkungen der Finanzreform zu sichern Das sei der Stand
punkt welchen die nationalliberale Partei stets eingenommen
habe und den sie auch heute noch fest halte Dabei betonte
der Redner die schon besprochene Nothwendigkeit die Frage
der Finanzreform von den wirchschastlichen Fragen zu sondern

Den Schluß der Diskussion bildete eine längere Rede
Bamberger s über die zollpolitischen Pläne des Reichskanz
lers in welcher mit besonderem Nachdruck hervorgehoben
wurde daß die wirthschaftliche Politik zwar in einzelnen
Fragen sich heute nach der einen morgen nach der anderen
Seite entscheiden dürfe daß sie aber immer einer von An
fang vorgezeichneten Richtung im Großen und Ganzen folgen

sagte sie zu den Kleinen Kinder ich träumte in der Nacht
die Engel im Himmel essen das Brod in Milch geschnitten
ohne Butter und davon werden sie so schön daß sich alle
Erdenkinder vor ihnen verstecken müssen Wir wollen es
wie die Engel machen nur die Mutter weil sie kein Kind
mehr ist darf Fleisch und Butter auf das Brod thun

Als die Kinder daraus halbgläubig nur doch mit
verblüfften Gesichtern an die primitive Kost gingen dachte
Juleika an Eberhard wie er dazu lachen würde Ach
Eberhard Sie hatte ein Gefühl als bräche der Name ihr
fast das Herz Nach dem Abendessen wurde noch einmal
die Klingel außen gezogen Eberhard riefen die Kinder
und sprangen jubelnd in den Flur und kamen dann ent
täuscht zurück Ein fremder Mann stand draußen er wollte
nur einige Fragen stellen sagte er Ob ein junger Mann
mit Namen Eberhard von Hülsen hier wohne Ob er
es sei der vom Schiffer Claaßen vorgestern ein Boot ge
liehen Ob er damit die Mottlau hinuntergefahren und
es Neufahrwasser gegenüber am Ufer zurückgelassen Alle
diese Fragen wurden von Mutter und Tochter mit ja
beantwortet

Ob der Eberhard von Hülsen anwesend sei
Nein
Ob man wisse wo er sei
Zu Schiffe ins Ausland gereist
Ah so sagte der Beamte augenscheinlich erleichtert

Vermuthlich auf längere Zeit
Auf ganz unbestimmte Zeit Juleika wandte sich

plötzlich um sie war sehr blaß und als sie wieder zu dem
Manne trat hörte man den Klang von Geldstücken die
leise aneinanderfielen

Im Auslande lebt man sehr gut, sagte der Mann
dann empfahl er sich

V

War Eberhard im Ausland
Tage und Wochen vergingen und von ihm keine Nach

richt Und welche Tage Auch in der Schule hatte Ju
leika den Abschied erhalten Man kann nicht zweien
Herren dienen, hatte die Vorsteherin gesagt und nach
dem was glaubwürdige Lippen mir berichtet

müsse wenn nicht in die wirthschaftlichen Verhältnisse Un
klarheit und schädliche Verwirrung hineingetragen wer
den solle

Während dieser Rede war der Reichskanzler in das
Haus eingetreten Derselbe nahm jedoch weder aus den
Aeußerungen des letzten Redners noch aus einigen darauf
folgenden augenscheinlich auf eine Provokation des Fürsten
Bismarck gerichteten persönlichen Bemerkungen Richter s
Veranlassung zu einer Erwiderung

Mit Annahme der gestern charakterisirten Anträge der
Abgg Rickert und Nieper wurde demnächst die erste Etats
berathung erledigt Die nächste Sitzung ist erst für Diens
tag anberaumt und zwar steht auf der Tagesordnung der
selben das Gesetz über die Strafgewalt des Reichstags

Einige Anmerkungen zu dem Hymnus auf die
Mathematik in Nr 51

Ei ngefandt
Vor Allem ist wichtig sich klar zu machen daß die

Mathematik indem sie durch strenge Deduktion aus festen
Verstandes Axiomen zur absoluten Evidenz führt das ist ihr
unschätzbarer Werth doch nur Richtigkeit nie Wahr
heit gewährt Wahrheit ist etwas concretes lebendiges
inhaltsvolles alles Mathemalische ist an sich abstract leblos
inhaltsleer Die Mathematik kann daher nie zur Antwort
auf die Pilatusfrage führen denn die ist das Lebenrollste
was es giebt ja die in ihr liegende Forderung des dedukti
ven Beweises hindert gar leicht daran sie zu finden Wenn
Eopernikus Keppler Newton Pascal sie fanden so geschah
es nicht weil sondern obgleich sie Mathematiker waren
Stellen wir neben sie zwei Heroen der neuern Zeit La Place
der erklärte er habe den ganzen Himmel durchforscht aber
Gott nicht darin gefunden und A v Humboldt für den
die Ansicht von der Schöpfung der Welt aus dem Nichtsein
ins Dasein nur noch in den Vorurtheilen des Volks und
gewissen Disciplinen fortlebt die in dem Gefühl ihrer
Schwäche sich gern ins Dunkel hüllen Wie jener kein
Ohr mehr hatte für den Jubelgesang des Psalmisten Die
Himmel erzählen die Ehre Gottes und die Veste verkündiget
seiner Hände Werk so war für diesen nur ein Spott was
Hebräer 11 3 geschrieben steht Durch den Glauben mer
ken wir daß die Welt durch Gottes Wort fertig ist daß
Alles was man sieht aus nichts geworden ist Aber beide
sind Muster der eine des reinen Mathematikers der andere
des reinen Naturforschers Und wie zahllos ist der
schwärm der Epigonen die ihren Fußstapfen folgen oder
vielmehr weit über sie hinausgehen

Frau von Stasl führt irgendwo den Mangel an
Phantasie und Tiefe bei den Franzosen auf ihre Vorliebe
für die Mathematik zurück sie sei zu geradlinig Dies
Wort der geistreichen Frau trifft den Nagel auf den Kopf

Höchst wichtig und werthvoll für die Bildung unserer
Jugend ist die Mathematik als Schule strengen Denkens
aber wehe der armen wenn sie ihr mehr sein als Nahrung
dienen soll wozu man heutzutage so sehr drängt sie muß

dann verkümmern x
Mittheilungen aus den Sitzungen der Strafkammer

hiesigen köuigl Kreis Gerichts
Der Uhrmacher Hermann Anton Wilhelm Utke hier

wurde am 28 v Mts überführt zu Ende v I verschiedene
vom Goldarbeiter S zur Weiterveräußerung in Kommission
erhaltene Gold und Silbersachen im Werthe von einigen
Hundert Mark sich rechtswidrig zugeeignet zu haben Wegen
Unterschlagung wurde derselbe zu 6 Monat Gefängniß und
Ehrenvcrlust auf 3 Jahr verurtheilt

Die unverehel Johanne Marie Fleischer aus Halle
war angeklagt in den letzten Jahren bis in die Neuzeit

Es ist Verleumdung, sprach Juleika und wollte mehr
sagen als die Vorsteherin die Achseln zuckte und ein Tüch
lein vorziehend sagte Ehe wir scheiden gestatten Sie mir
Ihr Eigenthum auszuhändigen ich denke Sie haben dies
verloren Es war Juleikas Taschentuch das sie in der
Kajüte jenes Dampfers in der Nacht zurückgelassen

Süßleben Eine Ahnung der Wahrheit durchzuckte
Juleika und schloß ihr zugleich die Lippen in Verachtung
So war sie denn als der Monat zu Ende ging entlassen
aber ihrer Mutter auch diesen Schlag mitzutheilen fand sie
nicht den Muth Sie soll es erfahren wenn ein Ersatz
gefunden, dachte Juleika und verließ Morgens wie gewöhn
lich das Haus und kehrte um zwölf Uhr wie bisher zurück

lächelnd doch nur mit den Lippen indeß um Stirn und
Brauen Schmerzgewölk sich zog Wo war sie während sol
cher Stunden gewesen In dem Placementsbüreau für
Gouvernanten und Lehrerinnen um in dessen Listen alles
nur nicht das für sie Passende zu finden An den in Zei
tungsgesuchen bezeichneten Adressen um zu erfahren daß
man die lächerlichsten Ansprüche für ein Pfennigshonorar
stellte oder um von einer gemeinen Umgebung bis zum
Widerwillen sich abgestoßen zu fühlen Bei den Geistlichen
der Stadt die ihre einflußreiche Verwendung zusagten und
wenn Juleika den Rücken kehrte die Sache bis auf den
Namen vergaßen Und ein andermal wenn Gesuch und
Gegengesuch sich schon zu decken schienen Juleikas Herz in
Hoffnung zu klopfen begann und sie dann ihren Namen
nannte schüttelte die Vorsteherin der kleinen Schule doch

wieder den Kopf Ein Fräulein von Franzstädr Ach
nein Entschuldigen Sie das würde nimmer passen
Eine andere verlangte Referenzen und sagte am nächst n
Tage Ich bin schon versehen

Es war ein verzweise tes Suchen und Nichtsinden ein
Hoffen und Getäuschtsein in das die Julisonne mit unbarm
herzigem Kontraste ihre hellen Strahlen warf in das Ju
leikas rastlose Phantasie an jedem Morgen selbstgeschäftig
abenthenerliche Bilder wob Es kamen ihr die seltsamsten
Einfälle Auf dem Pfarrhof stand an die Kirche gelehnt
eine gezimmerte Bude nach Art der Sorgenstühle darin
eine Alte mit grünem Augenschirm die Spruch und Traum



ihren nunmehr 6 jährigen außerehel Sohn durch das Leben
gefährdende Behandlung vorsätzlich körperlich gemißhandelt

und an der Gesundheit beschädigt zu haben Am 1 d M
wurde dieselbe dem Antrage der Staatsanwaltschaft ent
sprechend zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt

Der Kellner Johann Friedrich August Stollberg
aus Halle hatte dem Restaurateur F eine vergoldete Uhr
kette mit goldenem Uhrschlüssel entwendet Dieser Diebstahl
brachte demselben 6 Wochen Gefängniß ein

Der wegen Diebstahls und Bettelns vorbestrafte Töpfer

geselle Karl Oskar Paul Melziej aus Schweidnitz zog im
t aufe dieses Jahres als Landstreicher bettelnd umher setzte
sein Geschäft auch in hiesiger Stadt fort und betrat auch
den Laden des Klempnermeisters S Da der Laden gerade
leer stand versuchte er den Inhalt der Ladenkasse zu stehlen
wurde indeß bei der That rechtzeitig ertappt und in Sicher
heit gebracht Derselbe wurde deswegen mit 6 Wochen
Gefängniß und 1 Woche Haft bestraft

Der Laufbursche Richarv Franz Anion Koch aus Halle
hatte seinem Prinzipal dem Kaufmann M eine goldene
Brille eine lederne Tasche mit seinem 50 Markschein sowie
300 Mark baares Geld aus einem verschlossenen Pulte
mittels Anwendung falscher Schlüssel gestohlen Derselbe
erhielt 3 Monat Gefängnißstrafe

Volksbücher über Männer der Arbeit
Was unserem Volke vor Allem noth thut ist Wiederbe

lebung der Arbeitssreudigkeit und Berufsehre Heilung aller
Volksschichten von dem jetzt herrschenden Pessimismus indem an
der Hand bestimmter Beispiele dargelegt wird wie ernste Arbeit
und Selbstbeherrschung allezeit dauernden Erfolg herbeigeführt
haben Die Werkstatt muß wieder zu Ehren gebracht werden
der Meister muß seine Gesellen und Lehrlinge wieder mit Stolz
auf ihre Arbeit erfüllen und ihnen ihre wichtige Stellung im
Erwerbsleben klar zu machen suchen Dazu bedarf es der Mit
wirkung einer guten Volksliteratur und Volkspresse welche die
würdigsten Vorbilder der Vergangenheit dem Arbeiter nahe bringt
und ihn zu regem Wetteifer begeistert während sie ihn zugleich
unterhält und belehrt Mit Freuden machen wir auf ein litera
risches Unternehmen der Abenheim schen Verlagsbuch
handlung in Stuttgart aufmerksam das in edler ansprechen
der Form und Sprache das Handwerk in seinen denkwürdigsten

Meistern und interessantesten Genossen und Freunden die es
groß machen halsen dem Volke vorführen will Geschichte und
Charakteristik der einzelnen Hauptgewerbe in dem Rahmen von
je zwölf biographischen Skizzen lebensvoll zur Anschauung zu
bringen ist Zweck dieser Bibliothek von welcher soeben das
siebente achte und neunte Bändchen Zwölf Goldarbeiter,

Zwölf Schmiede und Zwölf Buchbinder in geschmackvoller
Ausstattung Preis mit illustrirtem Umschlag 1 Mark wohl
seile Ausgabe 50 Pf das Bändchen erschienen sind Die Er
zählungen sühren in die oft fo vielseitige und bedeutende Geschichte
des Handwerks ein regen die Theilnahme dafür an und deuten
auch den Zusammenhang der Werkstatt mit der Kulturentwickelung
an Von Bändchen zu Bändchen ist eine immer größere Ver
tiefung in das vorgesteckte Ziel sichtbar Die Biographien ver
rathen Studium der Verhältnisse und zugleich Berechnung und

Mäßigung im Eingehen aus das Einzelne sie suchen das Ehr
gefühl zu wecken und zugleich das Herz zu gewinnen und das
Gemüth zu bewegen Mögen sie dazu beitragen das deutsche
Handwerk wieder verjüngen zu helfen und den einfachsten
Arbeiter wieder mit Freude an seiner Arbeit zu erfüllen

Kirchliche Anzeige
Giebichenstein Mittwoch den s März Abends 6 Uhr

Fastengottesdienst Herr Pastor Grüneisen

Aus Halle und Umgegend
Vergangenen Sonnabend feierte der Rendant der

städtischen Sparkasse Herr Döling sein 25jähriges Dienst
jubiläum Seitens des Direktoriums der Sparkasse sowie
von seinen zahlreichen Freunden und Bekannten wurden dem
Jubilar die herzlichsten Glückwünsche entgegen gebracht

Am 1 d Mts Abends gegen 10 Uhr brach auf
bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise in dem Schuppen und
Pferdestalle des Kohlenhändlers Zeising auf dem Halber
städter Bahnhofe an der Berlinerstraße Feuer aus und zer
störte den Pferdestall Kohlenschuppen mit seinen Vorräthen
an Torfsteinen sowie einen am Orte stehenden Wagen mit
35 Centnern Heu Die 3 Pferde wurden gerettet

In der gestrigen Ausschußsitzung der IV Abthev
luug des Vereins für Volkswohl erstattete wiederum Herr
Stadtrath Nie meyer als Vorsitzender Bericht über die
im verflossenen Monat Februar seitens der Abtheilung ent
faltete Wirksamkeit An dieselbe sind seit dem Bestehen
des Vereins noch niemals größere Ansprüche gestellt als im
verflossenen Monat Die zu Gebote stehenden Mittel wur

büchlein und Bilder verkaufte Wenn ich an ihrer Stelle
wäre, dachte Juleika Niemand brauchte es zu ahnen so
hinter dem Augenschirm Den Arbeiterinnen der Fabriken
sah sie neiderfüllt nach Was die wohl verdienen mö
gen In den Schaufenstern der Läden lagen Stickereien
und Leinenwäsche aus und Juleika fragte ob man Arbeit
für sie habe In der Arbeitsstube, gab man zur Ant
wort Aber dort unter den Nähmädchen sitzen das war
unmöglich Und dann schlug es zwölf oder ein Uhr von
den Thürmen Schulkinder stürzten stolpernd und lärmend
auf die Gassen hinaus und Juleika ging nach Hause

Wie das Unterrichten in der Hitze dich angreift,
sagte die Mutter Du siehst müde und blaß aus und dein
Frühstück Kind hast du wieder vergessen

Juleika wandte das Gesicht zur Seite unter den ge
schlossenen Wimpern stahlen sich Thränen durch die sie nicht
sehen lassen durfte Und am andern Tage dieselbe Wände
rung und von Eberhardt keine Nachricht Dann wurde
die Mutter krank Gott Lob I Juleika hatte einen Vor
wand zu Hause zu bleiben Von Eberhard keine Nachricht

Fortsetzung folgt

den bei Weitem überschritten und hätte deren segensreiche
Wirkung nicht den Umfang annehmen können wenn nicht
durch einen hochherzigen ungenannten Geber ein Zuschuß
von 600 sowie weitere 81 die in Suppenmarken
zur Vertheilung gelangen sollten die Möglichkeit gegeben
worden wäre überall nach genauer Prüfung der Verhält
nisse durch den Herrn Vorsitzenden zu helfen wo in der
That Hülfe nöthig war Es wurden 60 Hausarme mit
43,96 unterstützt außerordentliche Subventionen wur
den gewährt an 27 Familien mit 762 Speisemarken im
Werthe von 190,50 an 50 weitere Familien mit Brod
im Werthe von 30,50 und an 30 Familien mit 47,85
baarem Gelde Die Anzahl der armen Reisenden denen
eine Unterstützung zu Theil wurde hat sich gegen die des
Vormonates 143 erheblich vermindert und betrug nur
96 welchen Unterstützungen im Betrage von 27,10 ge
geben wurden Diese Verringerung hat ihren Grund in
dem strengeren Vorgehen der Polizeiverwaltungen gegen das
überhandnehmende Strolchthum Von den armen Reisenden
erhielten 43 baares Geld der Herberge zur Heimath wurden
53 überwiesen Im Ganzen wurden mithin 263 Personen
mit 339,31 unterstützt welcher Ausgabebetrag sich unter
Zurechnung von 8,50 Druckkosten c auf 348,50
eihöht In der Volksküche wurden nach den vom Hrn Sani
tätsrath Dr Jacobson gegebenen Mittheilungen ausgegeben
4480 Port pro Tag also durchschnittlich 160 einschließlich der
100 Portionen welche täglich durch den K R Riebeck be
willigt worden Hierbei dürfte die Bemerkung gestatte sein
daß seitens einer größeren Anzahl Abonnenten der Volks
küche ein Dankschreiben an den Vorstand gerichtet worden ist
worin in warmen Worten Anerkennung darüber ausgespro
chen wurde daß seit Bestehen der Volksküche die Qualität
des Essens eine ununterbrochen gute und allseitige Zufrie
denheit erweckende gewesen sei Endlich wurde seitens des
Herrn Sanitätsrath Jacobson dem Vorsitzenden der Ab
theilung Namens der letzteren für die bisherige Verwaltung
des Amtes eines Vorsitzenden Dank ausgesprochen und die
Bitte daran geknüpft daß die wiederholt ausgesprochene Ab
sicht des Vorsitzenden sein Amt niederzulegen nicht ausge
führt sonder auch fernerhin die mühevolle Leitung der Ver
einsangelegenheiten in den ordnenden und segensreichen Hän
den des Herrn Stadtrath Niemeyer verbleiben möge

Civilstand Meldung vom 1 März
Aufgeboten Der Goldschmied H F L Henning

Berlin und M Gittel a d Halle 19 Der Handar
beiter C Böhme und A Tippel Unterplan 5

Eheschließungen Der Schuhmacher H Weickardt
Böllberg und M Frauendorf Sophienstraße 13 Der
Bahnarb C Prescher u E Rost Kapelleng 8 Der
Zimmermann A Eberhardt Königstr 24 und W Rulf
Königstr 40 Der Restaurateur I Matthieß Witten
berg und F Pönicke Brüderstr 1

Geboren Dem Drechsler C Gipser eine T an
der Halle 15 Dem Handarbeiter W Seiße eine T
Oberglaucha 26 Zwei uneyel S Oberglaucha II und
Steinbocksgasse 5 Dem Schuhmachermstr A Baum
garten ein S kl Sandberg 12 Dem Handarbeiter
W Linde ein S Steg 3 Dem Schlosser H Emmerich
Zwillingssöhne Rannischestr 9 Dem Schneidermeister
E Carl ein S gr Klausstraße 32 Dem Musiker
W Schaaf ein S Zenkergaffe 5 b

Gestorben Des Conditor C Falcke S Herrmann
4 M 23 T Gehirnkrämpfe Steinweg 19 Des Oekonom
L Erbus S Theodor 9 I 3 M 21 T Scharlachfieber
Saalberg 2 Die Wittwe Minna Hering geb Hecht
60 I 9 M 14 T Herzfehler gr Wallstr 4a
Kassen Assistent R Ebert S Friedrich 1 I 1 M 12 T
Stimmritzenkrampf Rathswerder 8 Der Tischlermstr
Friedrich Wilhelm Heinicke 53 I 9 M 7 T Lungenleiden
Herrenstr 6

Im Monat Februar wurden im Standesamtsbezirk
der Stadt Halle 230 Kinder geboren 118 männlichen und
112 weiblichen Geschlechts darunter 30 uneheliche Geburten
7 männliche und 7 weibliche von hiesigen 9 männliche
und 7 weibliche von auswärtigen Müttern Zwillinge wur
den 4mal geboren

Von 209 Kindern sind die Eltern evangelischer

4 katholischeri mosaischer und16 gemischter ConfeffionEs starben 69 Personen männlichen und 62 weiblichen
Geschlechts 131 dazu 20 Todtgeburten sind 151 To
desfälle Von den Verstorbenen wurden geboren
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69 männl 62 weibl Geschl
Dieselben bekannten sich zur evangelischen Confession

Es waren 48 männl und 33 weibl ledig 17 männl
und 17 weibl verheirathet 3 männl und 12 weibl
verwittwet und 1 männl geschieden

Geboren wurden 230 Todesfälle 151 mithin 7S Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 29 geschlossen

Wafferstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 2 März Abends am neuen
Unterhaupt 2,72 am 3 März Morgens am neuen Unter
haupt 2,78 Meter

Standesamt Trotha
Geboren Ami5 Februar dem Arbeiter Fr Chr

Ed Walther eins T Trotha Am 17 dem Berg
mann Fr Wilh Klöpzig eine T Seeben Am 25
dem Arbeiter Chr Wilh Schönig ein S Seeben
Am 27 dem Arbeiter Fr Lange eine T Trotha

Gestorben Am 27 Februar des Arbeiter F Kirch
hofs Ehefrau 38 I Trotha
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Wir erlauben uns das Theaterpublikum auf die nächste
Mittwochvorstellung im Stadttheater ganz besonders hinzu
weisen Es findet an diesem Tage ein Benefiz für unsere
geschätzte Soubrette Frl Busch statt Die Wahl der Posse
Auf eigenen Füßen die sich stets als Zugkraft bewährt

hat und eine Fülle gesundesten Humors enthält scheint unS
von glücklichstem Takt eingegeben zu sein Wir haben unter
der bewährten Re ie Herrn Völmy s und der wie immer
sorgfältigen Besetzung auch der kleinsten Rollen einen in
jeder Beziehung genußreichen Abend zu erwarten Bei der
allgemeinen Beliebtheit deren sich Frl Busch bei ihrem
frischen natürlichen Spiel und dem reizenden Humor den
sie in allen ihren Rollen zu entfalten weiß erfreut bedarf
eS hoffentlich kaum dieses Hinweises der geschätzten Bene
siziantin ein volles und dankbares Haus zu sichern

Ueberficht der Witterung am i März 8 U Morg
Der Luftdruck hat größtentheils zugenommen besonders

im Westen Bei wenig bewegter Atmosphäre herrscht auf
den britischen Inseln heiteres von Paris bis Memel stark
nebliges Wetter vor im Ostseegebiet stellenweise mit Schnee
fall in den Niederlanden und Nordwestdeutschland mit be
ginnendem Thauwetter

Repertoire der Stadt Theater zn Leipzig
Dienstag 4 März Neues Theater Faust
Theater Die Regimentstochter

Briefkasten der Redaction
Von verschiedenen Seiten ist bei uns angefragt worden

wie es mit der beabsichtigten Gründung eines konservativen
Wahlvereins in unserer Stadt stehe Wir sind über den
augenblicklichen Stand dieser Angelegenheit nicht unterrichtet
und bitten hiermit an kompetenter Stelle um gefällige Auskunft

U A W G Sehr nette Bearbeitungen sind noch
eingegangen von Clara W 77 von E R 50 Hrn
Ludwig Schildhauer recht hübsche und außergewöhnliche
Wendungen

Teplitz 3 März Lriginal Telegramm Heute
früh halb acht ist bei einer Tiefe von 13 Metern der Quellen
spiegel erreicht Temperatur 38,2 Rsaumur

Petersburg 3 März Original Telegramm
Botkin sieht sich veranlaßt gegenüber den Feststellungen
durch die berufenen amtlichen medizinischen Autoritälen in
mehreren Blättern heute zu erklären daß er ungeachtet aller
Behauptungen Prokoffjefs s Krankheit sei Syphilis doch bei
seiner früher ausgesprochenen Diagnose beharren müsse
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Die allbekannten Leipziger Coupletsänger des Schützen
hauses die Herren Neumann Metz Ascher Schreyer
Semada und Brückn er werden von Mittwoch den 5 März
ab in der Kaiser Wilhelmshalle concertiren worauf wir noch
ganz besonders aufmerksam machen möchten
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versendet unter voller Bürgschaft für Reinheit und Aechtheit
Eine Probekiste mit 13 ganzen Flaschen nnd 12 Sorten a Mark 18 MM

l

in schöner harter Waare a A 50
Türkisches Pflaumenmus Z s 20
Feinsten gem Zucker s As 40
bei F Wiedero am Markt

ne ben der Marktkirche

Echt Emmenth Schweizerkäse 5 s 100
Limvurger Sahnenkäse Z A 40

Harzkäse Z,St 5frische bayrische Salzbutter ö M 90
seines Pflaumenmus M 25

empfiehlt
Geiststratze 32

Donnerstag und
Freitag

stehen gr n kl thüringer
schweine halbengl Race znm Ver
kauf im Gasthof zum gold Pflug
Halle Wu zZ

er Land

7 Stück Lachtauben u 1 schöner gelern
ter Dachshund zu verk kl Sandb 16 II r

Ein neues gutes vollst Federbett verk
für 13 A kl Sandberg 16 2 Tr r

Ein gut erhaltenes Schlasfopha ist zu
verkaufen Königstraße 20b I

Jtal Blumenkohl Holt Rothlohl
Erf Brnuneukreffe Pariser Cndivien
sowie grünen Kopssalat empfiehlt

Ausgezeichnete Speifekartosfeln und gut
kochende Hülsensrüchte empfiehlt

Markt 13
Futterkartoffe ln verkauft Ma r kt 13
Zwei elegante Trümeanx mit Marmor

Confolen stehen Umzugs halber billig zum
Verkauf Zu erfragen beim

Tifchlermstr Menzel alte Promenade 20

A
Meinen werthen Kunden und

einem geehrten Publikum zur
Nachricht um den vielen Nach

fragen zu genügen habe ich von jetzt an auch
Hüte für Herren und Knaben zugelegt u
empfehle solche bei vorkommendem Bedarf zu
sehr billigen Preisen Achtungsvoll

Nachfolger

Halle a/S Schülershof 9
Ein Hausgrnudstück in guter Lage Mitte

der Sradt wird zu kaufen gesucht Von
sagt die Exped d Bl

Frische Seedorsch
bei H WrWINÄtySchmeerstratze Nr 36

ff gebr Kaffees
Pfund 120 140 160 180 und 200

empfiehlt

AFAveUI
große Ulrichstratze 30

Hrnst Rs rrs s
Markt 35 Waagebände

empfiehlt seine große Auswahl in Natur
Salons u Reitstöcken Ochsenziemer Sty
kes sowie Spazierstöcke mit Griffen von Elfen
bein Wallroß und Bein zu billigen Preisen

Verkauf
Eine rechtskräftige Forderung von circa

170 an den Corsetsabrikanten A Kästuer
jetzt Martinsberg Sa in Halle ist billig zu
verkaufen Auskunft in der Exped d Bl

Junge Dogge zu kaufen gesucht Offerten
unter P K in der Exped d Bl
Getr Schuhe u Stiefeln kauft kl Schloßg 8

Gebrauchte Schuhe u Stiefel kauft
in großen uud kleinen Posten

Hallgasse am Markt
500 1000 Thlr werden sofort auf

sichere Hypothek zu leihen gesucht Off
uter s in der Exped d Bl
Eine j ges Frau wünscht ein Kind mit zu

stillen Zu erfragen in der Exped d Bl

Bekmmtmachlmg
Anf Grund des tz 1 der Markt Ordnung vom 15 Fe

bruar 1874 wird der auf
Sonnabend den 22 März

fallende Wochenmarkt wegen der an diesem Tage stattfindenden
Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kai ers ans

Freitag den 21 März r
verlegt

Halle den 1 März 1879 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Im Monat März 1879 werden brennen
1 die Volllaternen

am 8 von 6 bis 8 Uhr Abends
am 9 von 6 bis 9 Uhr Abends
vom 10 bis einschl 15 von 6 bis 10 Uhr Abends
vom 16 bis einschl 30 von 6 bis 10 Uhr Abends

2 die Halblaternen
vom 10 bis einschl 30 von 10 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

3 die Mondscheinlaternen
vom 1 bis einschl 7 von 6 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 8 von 8 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 9 von 9 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 31 von 6 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

4 die Nachtlaternen
vom 1 bis einschl 16 von 12 Uhr Nachts bis S /z Uhr Morgens
vom 17 bis einschl 31 von 12 Uhr Nachts bis 5 Uhr Morgens
Halle den 26 Februar 1879 Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Herren Vorstände der hiesigen Gewerke werden unter Bezugnahme auf das ihnen

zugegangene Circular ersucht sich

Dienstag den 4 März or Abends 8 Uhr
in dem Gasthofe znr Tulpe zur Besprechung und Berathung über Einführung von Innun
gen c recht zahlreich einfinden zu wollen

Halle a/S den 28 Februar 1879 Der Magistrat
Bekanntmachung

Trotz der überaus schlechten Wege liefern wir auch jetzt noch

IM Nick trockene VraMkohlenpreWne
zum Preise von IS Mark Hans

Ebenso geben wir alle übrigen Kohlensorten wie
stc

zu den bisherige billige Preise ab
Halle den 27 Februar 187S

Pfiinnerschaftliche Salinen nnd Bergwerks Verwaltung

ÄödiAiui tsii TZKss ö 1,20
rein im Geschmack empfiehlt

Geiststratze 32
Montag und Dienstag frische hansschlach
tene Wnrft vei k ri äried Bärgasse 1

Die Unterzeichneten beabsichtigen
von Ostern 1879 ab Mädchen jeden
Alters welche die Schule in Halle be
suchen oder ihre Ausbildung vervoll
ständigen sollen in ihre Familie aufzu
nehmen Liebevolle Erziehung Neber
Wachuug der Arbeiten und soweit es
nöthig ist Nachhilfe wird zugesichert
Privatunterricht in einzelnen Fächern
kann im Hause ertheilt werden

Gütige Auskunft ertheilen Herr
Fabrikbesitzer H Hnth in Wörmlitz bei
Halle a/S Herr Oberpostdirektor Ge
heimrath Braune und Herr Mühlsn
besitzer Jung in Halle a/S

verw Ober Postdireklor

geprüfte Lehrerin
Halle a/S Köuigstratze 7

Achtung

Hierdurch erlaube ich mir ergebeust anzuzeigen datz ich amUhiesigen
Platze unter der FirmaÄtt NorM
w I säsr HsMIiiQg su Zros L sv ästs i1

erkunden mit Smiitt
errichtet habe Langjährige Thätigkeit in dieser Branche am hiesigenWlatz
sowie genügende Mittel setzen mich in den Stand allen Ansprüchen zu genüge
Indem ich bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen dürfen Sie
sich im Boraus der promptesten und reellsten Bedienung versichert halten

Halle a/S im März 1879 Hochachtungsvoll

Vorläufige Anzeige
II l WW ÜK8 W M

Die Herren Zlstsi k iinwerden Mittwoch den 5 März und folgende Tage in der Kaiser Wilhelms
Halle eoneertiren

Mein Geschäft befindet sich nicht mehr kleine
Ulrichstraßen Ecke sonvern Berggaffe 1 Da
lelbst sind stets zum billigsten
Preis zu haben F Berggasse 1

U MUMM
empfiehlt sich

W
Leipzigerstratze 14

eine
empfehle ich dem geehrten Publikum

Jägerplatz 10

Schriftliche Arbeiten Kauf Ver
kaufs und Darlehnsvermittelnng bei

t Schmeerstratze 25
12,999 Thlr aus gute 1 Hypothek sucht

A Bleeser Schmeerstraße 25
59 Mark werden sofort auf ein halbes

Jahr zu leihen gesucht Zu erfragen
in der Exped d Bl

Thüringisch Sächsischer Geschichts
nnd Alterthums Verein

Monatsversammlung
Dienstag den 4 März 1879 8 Uhr

Abends auf dem Jägerberge

Den Vorsitz und die Verwaltung obiger Kasse führt von jetzt ab die quest Gas
Anstalt resp Herr Rendant Schäfer was ich hiermit zur Kenntniß bringe

Wr den redaetionellcn Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Vkikw äsr LÄ6A6IV 1866 a Ij
Dienstag den 4 März er Abends 8 Uhr

Generalversammlung
Vorsitzender

Stadt Theater
Dienstag den 4 März 1879

14 Vorstellung im 5 Abonnement

und j inliv
Original Lustspiel in 5 Akten v Carl Töpfer
Mittwoch Benefiz für Fräul vl

Anf eigenen Fiitzen
Posse von Pohl und Willen

ÄtM Wmter
Mittwoch den 5 März 1879

KM U M W Wcli
öiASHSH ÜSSSQ

Große Gesangsposse von E Pohl u H Wilken

Äaiser Wilhelms Halle
Dienstag den 4 März 1879

Is WM Wml
von der Kapelle des 107 Jnf Regim unter
Leitung des Musikdirektor i

Anfang präc 7 /z Uhr Entroe 75
Billets s 50 sind vorher bei C H

Spierliug n C F G Kitzing zu haben

bleues ÄMler
Donnerstag den 6 März

IINMMM
Billets 3 St 1 sind vorher bei den

Herren Steinbrecher Jasper am Markt
Poststr 9 und Leipzigers zu haben

Programm später
W Halle Stadtmnsikvirektor

Für den Jnserstsstheil verauwsrtlich
M Uhltman m HM

Hierzu eine Beilage
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